
Land  förderte  2018  das
Kommunale Integrationszentrum
des  Kreises  mit  Sitz  in
Bergkamen mit 660.633 Euro
Das  Land  NRW  hat  im  vergangenen  Jahr  das  Kommunale
Integrationszentrum  des  Kreises  Unna  in  Bergkamen-
Weddinghofen, Schulstraße 8, mit 660.633 Euro gefördert. Das
ist der höchste Betrag, der im Regierungsbezirk Arnsberg in
2018 einem Kreis oder einer kreisfreien Stadt bewilligt wurde.
Für den gesamten Regierungsbezirk waren es 6,374 Millionen
Euro.-

Die Fördergelder wurden über verschiedene Förderprogramme des
Landes NRW zur Verfügung gestellt. Im Einzelnen:

Über  das  Programm  zur  Förderung  Kommunaler
Integrationszentren  (KI)  stehen  Mittel  für
Personalstellen  sowie  Sachausgaben  für  den  Aufbau,
Einsatz und die fachliche Begleitung von Übersetzungs-
und Dolmetscherpools in den Kommunen bereit.
Mithilfe des Programms „KOMM-AN NRW“ stärkt das Land die
Integration von Flüchtlingen in den Kommunen und das
bürgerschaftliche Engagement in der Flüchtlingshilfe.
Und  das  Programm  „Integrationschancen  für  Kinder  und
Familien“ (IfKuF) hilft dabei, Elternbegleiter/innen zu
qualifizieren und neue Gruppen im Rahmen der bewährten
Konzepte  „Griffbereit“,  „Rucksack  KiTa“  und  „Rucksack
Schule“ einzurichten.

Konzipiert werden die Programme maßgeblich im Ministerium für
Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration NRW (MKFFI). Die
Bezirksregierung Arnsberg ist in zweierlei Hinsicht an der
Umsetzung  beteiligt:  Das  Dezernat  36  (Kompetenzzentrum  für
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Integration, KfI) prüft die Anträge und bewilligt landesweit
die  Fördermittel,  während  das  Dezernat  37  (Landesweite
Koordinierungsstelle Kommunale Integrationszentren, LaKI) die
Kommunalen  Integrationszentren  (KI)  im  Umsetzungsprozess
inhaltlich berät.

Im  Regierungsbezirk  Arnsberg  befinden  sich  zwölf  Kommunale
Integrationszentren. Damit bietet in jeder kreisfreien Stadt
und  in  jedem  Kreis  des  hiesigen  Regierungsbezirks  ein  KI
Leistungen  an.  NRW-weit  existieren  54  Kommunale
Integrationszentren,  denen  die  Bezirksregierung  Arnsberg  im
Haushaltsjahr  2018  insgesamt  28,856  Mio.  Euro  Fördermittel
bewilligte.

Sämtliche Programme werden, zum Teil mit etwas veränderten
Förderrichtlinien, auch in 2019 fortgeführt.


